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Sieben Thesen für eine neue Vermögenskultur
Die anhaltende Wahrnehmung mangelnder sozialer Gerechtigkeit gefährdet das Fundament unserer Demokratie,  
da die Wirtschafts- und Sozialordnung in Deutschland zunehmend auf Ablehnung stößt. Traditionell wird die Debatte 
um eine gerechte Lastenverteilung vor allem um die Frage nach geeigneten materiellen Umverteilungsmechanismen 
geführt. Was hingegen zu tun ist, um Menschen zu motivieren, ihr Vermögen in einem umfassenden Sinne freiwillig 
gemeinwohlorientiert zu nutzen, wird kaum diskutiert. Hierzu möchten wir einen Beitrag leisten. Deutschland 
braucht eine neue Vermögenskultur. Ohne sie wird die soziale Spaltung weiter zunehmen, und wir werden in der  
Folge den Herausforderungen, vor denen wir stehen, nicht hinreichend begegnen können.
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These 2: Eine neue Vermögenskultur liegt
im Eigeninteresse von uns allen
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Zweifelsohne sollten in einer solidarischen Gesellschaft 
breite Schultern mehr tragen als schmale. Trotzdem  
können Menschen mit geringen Einkommen im Rahmen  
ihrer Möglichkeiten einen großen Beitrag leisten.
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These 3: Eine neue Vermögenskultur ist 
kein Sozialstaatssubstitut
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Bei Philanthropen, Investoren sowie politisch Verantwort- 
lichen ist ein Bewusstsein erforderlich, dass privates Handeln 
kein Sozialstaatssubstitut sein darf und sie sich in diesem 
Sinne auch nicht staatlicherseits missbrauchen lassen dürfen.
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These 4: Eine neue Vermögenskultur 
braucht Vorbilder
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Vorbilder spielen eine wichtige Rolle auf dem Weg zu einer 
neuen Vermögenskultur. Es muss selbstverständlich sein,  
dass insbesondere staatliche Formen der Anerkennung jeweils 
relational zum individuellen Vermögen gewährt werden.
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These 5: „Gut gemeint“ ist nicht gleich 
„gut gemacht“
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These 6: „Nutze dein Vermögen!“ – das 
gilt auch für Staat und Verwaltung

Nicht jeder Einsatz von Vermögen ist gesellschaftlich  
sinnvoll. Gut gemeintes Engagement kann sogar negative  
Folgen haben. Zu einer neuen Vermögenskultur gehört  
daher, Ressourcen wirkungsorientiert einzusetzen.
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Ein einfaches und damit transparentes Steuersystem  
würde zu mehr Steuergerechtigkeit führen. Diese  
wiederum ist Voraussetzung, damit das für die neue  
Vermögenskultur nötige Grundvertrauen in eine gerechte 
Gesellschaft überhaupt erst entstehen kann.
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These 7: Das Gemeinnützige muss 
„gemein“ und „nützig“ sein
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Schlussbemerkung
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Gemeinnützige Organisationen müssen sich verstärkt  
der Frage ihrer eigenen Legitimation widmen, indem sie  
ihren gesellschaftlichen Mehrwert verdeutlichen und  
zeigen, weshalb sie ihre Subventionierung verdienen.
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Über uns

stiftung neue verantwortung

Arbeitsweise
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Weitere Informationen unter: www.stiftung-nv.de


